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Geſetz⸗Sammlung 
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Königlichen Preußiſchen Staaten. 
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No. 844.) | 
Wege⸗ und Bruͤckengeld⸗Tarif 


fuͤr die Stadt Hamm. Vom 20ſten November 1823. 


10 Sram oder zweiraͤdrige Frachtkarren, ſo wie zweiraͤdrige 
Bauerkarren: 
dz) beladen, für jedes Pferd oder andere Zuügthie rere 
b) ledig, fuͤr jedes Pferd oder andere Zugthieeſr serseenee — 
Wenn die Raͤder obiger Frachtwagen oder Karren ſechs Zoll und 
daruͤber breit ſind, ſo wird fuͤr jedes Pferd oder Zugthier bezahlt: 
a): Helden ER „„ AR, 
5) ledig 8 8 e 2 
2) Extrapoſten, Kutſchen, zweiraͤdrige Kabriolets und jedes ander 
Fuhrwerk zum Fortſchaffen von Perſonen, beladen oder ledig, fuͤr 
jedes Pferd oder Zugthie rn are 
3) Alle uͤbrigen Fuhrwerke, welche unter obigen nicht begriffen ſind, 
auch von Schlitten: 5 
a) beladen, fuͤr jedes Pferd oder Zugthierr en nen 75 
b) ledig, fuͤr jedes Pferd oder Zugthier een: „„ 
40 Von einem unangeſpannten Pferde oder Maulthiereee rer rrr- 
5) Von einem Ochſen, einer Kuh, einem Eſellll . 5 
6) Fohlen, Kälber, Schweine, Schaafe, Ziegen, die einzeln unter 
fünf Stuͤck geführt werden, ſind frei, von je fuͤnf Stuͤck aber. 
Alle Fuhrwerke, welche mit Kopfnaͤgeln oder Stiften beſchlagen ſind, 
welche einen halben Zoll und daruͤber vorſtehen, zahlen den doppelten Tarifſatz. 
Ein Fuhrwerk, welches nicht den vierten Theil ſeiner Ladung hat, wird 
wie ein unbeladenes behandelt. . 
Ausnahmen. 
Wege⸗ und Bruͤckengeld wird nicht erhoben: 
a) von Königlichen und den Prinzen des Koͤniglichen Hauſes gehoͤrigen Pferden, 
oder Wagen, wenn ſie mit eigenen Pferden oder Maulthieren beſpannt ſind; 
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b) von Fuhrwerken und Reitpferden, welche Regimenter oder Kommandos 
beim Marſche mit ſich fuͤhren, ſo wie von Lieferungswagen fuͤr die Armee 

und Feſtungen im Kriege, und von Offizieren zu Pferde im Dienſt; 

c) von Königlichen Kouriers und von den der fremden Mächte, und von allen 
Poſt⸗ und Poſt⸗Beiwagen ohne Unterſchied; 5 

d) von den Fuhrwerken und Pferden der Einwohner zu Hamm, mit Ausnahme 
der Lohnfuhren; BEE S 

e) von den Fuhrwerken derjenigen Einwohner des Amts Hamm und des Dorfes 


Heeſſen, welche der Stadt Hamm jaͤhrlich Hand⸗ und Spanndienſte leiſten, 


wenn fie Bau- oder Brennholz zur Stadt bringen; 
f) von Vorlegepferden, welche Frachtfuhrleute bei ſchlechtem Wege zu ihrem 
beſſeren Fortkommen miethen; — 
8) von Oekonomie-Fuhren der Einwohner und dem denſelben gehörigen Vieh; 
h) von Baufuhren zu Haͤuſern, welche in der Stadt oder Feldmark neu erbaut werden; 
i) von Feuerloͤſch- und Huͤlfs-Kreis-Fuhren; : 
k) von den Fuhrwerken, welche Chauffee - Bau - Materialien anfahren; 


J) von den Fuhrwerken oder Pferden der beim Chauſſeeweſen angeſtellten 


Beamten, daher auch des Landraths des Kreiſes; 
m) von den berittenen Grenz⸗Zollbeamten im Dienſt; ö 
n) werden die ac 6. des Tarifs beſtimmten Gegenſtande auf Wagen oder Karren 
transportirt, ſo wird der fuͤr das Fuhrwerk beſtimmte Satz erhoben. 
Wer ſich dieſes Wege⸗ und Bruͤckengeldes auf irgend eine Weiſe ganz 


oder zum Theil zu entziehen ſucht, zahlt außer demſelben den zehnfachen Betrag 
als Strafe, von welcher der Denunziant ein Drittel erhaͤlt. 


Gegeben Berlin, den 20ſten November 1823. | | 
(L. S.) Zriedrich Wilhelm. 
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No. 842.) Allerhöoͤchſte Kabinetsorder vom 22ſten Dezember 1823., wegen eines Präͤkluſiv⸗ 
0 9 ö 


Termins in Bezug auf die, aus der Muünſterſchen Anleihe von 1805, noch 


kourſirenden, Partial⸗Obligationen und Kupons. 


D. die Aufforderungen der Behörden: an die unbekannten Inhaber der noch 
kourſirenden Partial⸗ Obligationen und Koupons aus der bei Lindenkampff 
& Olfers zu Muͤnſter im Jahre 1805. negozüirten Anleihe zur baaren Einlöſung 
dieſer Papiere den erwarteten Zweck nicht herbeigefuhrt haben; fo. genehmige Ich, 
um dieſen Titel des Etats der Staatsſchulden zum Abſchluſſe zu bringen, auf den 

N 5 Antrag 


ATI een 


Antrag der Hauptverwaltung der Staatsſchulden, daß dieſelbe einen Termin be⸗ 
ſtimmt, mit deſſen Ablauf alle Anſpruͤche aus den bezeichneten Papieren, fo wie 
aus der zu Muͤnſter niedergelegten Hauptfi chuldverſchreibung vom I. Januar 1806. 
ohne Ausnahme, erlöfchen. Es iſt indeſſen dieſer Termin wenigſtens auf 3 Monate 
hinaus zu ſetzen und dabei bekannt zu machen, daß diejenigen, welche ſich nicht 
im Beſitze ihrer Papiere befinden, unter gehoͤriger Bezeichnung derſelben, die 
daraus abzuleitenden Forderungen vor Ablauf des Praͤkluſiw⸗Termins, bei Ver⸗ 
meidung obenerwaͤhnter nachtheiligen Folgen, der Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden ſchriftlich anmelden muͤſſen. d 
Berlin, den 22ſten Dezember 1823. . 
Friedrich Wilhelm. 
An ; . i : 
die Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


(No. 843.) Allerhöͤchſte Kabinetsorder vom 23ſten Dezember 1823.5 wie künftig die Tief⸗ 
8 i gelder zu Stralſund, Greifswald und Wollgaſt erhoben werden ſollen. 


Al Ihren Bericht vom 26ſten v. M. genehmige Ich, daß die in Stralſund, 
Greifswald und Wollgaſt bisher in gewiſſen Abſtufungen, nach der Groͤße der 
Schiffe, erhobenen Tiefgelder, kuͤnftig, ohne Ruͤckſicht auf die Größe der. 
Schiffe, von jeder Schiffslaſt erhoben und die Tarifſaͤtze 


| 1) der Gellner Tiefgelder zu Stralſund, Greifswald und Wollgaft 


a) von beladenen Schiffen au 2 Sgr. 4 Pf. 

b) von. geballafteten. = N „ E 2 
2) der Wollgaſter Tiefgelder 

a) von beladenen Schiffen aun . „ 

b) von geballaſteten = )) 8 


fuͤr jede Preußiſche Laſt beſtimmt werden. 5 5 
Berlin, den 23ſten Dezember 1823. Br 
Friedrich Wilhelm. 
An 5 i 
die Stgatsminiſter Grafen von Bülow und Grafen von Lottum. 
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(No. 844.) Allerhoͤchſte Verordnung vom 10ten Januar 1824., wegen Beſtrafung N 
5 bei Lohnfuhren unternommenen Pferde-Wechſels und reſp. einer vom 
aften März d. J. ab einzufuͤhrenden Abgabe auf Perſonenfuhren der 

Miethskutſcher uͤber 2 Meilen hinaus. i 


Alf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 24ſten v. M., die Eiche Ken 
der geſetzlichen Vorrechte der Poſt-Anſtalten been, Hefti Ich r 
1) daß es als eine Umgehung der Vorſchriften des Geſetzes vom 26ſten 
Mai 1820. betrachtet, und mit der unter No. 4. angedroheten Strafe ge⸗ 
ahndet werden ſoll, ſowohl, wenn Miethskutſcher oder Lohnfuhrleute auf 
der Poſtſtraße, außerhalb dem Stationsorte, die Pferde wechſeln, als auch, 
wenn ſie in groͤßerer oder geringerer Entfernung die Straße mit der Abſicht 
verlaſſen, außerhalb derſelben andre Pferde vorzuſpannen. 
i Ich ſetze hierdurch 5 ee 
2) feſt, daß in⸗ und auslaͤndiſche Miethskutſcher und Lohnfuhrleute mit dem 

Iſten Maͤrz d. J. von einer jeden auf mehr als zwei Poſtmeilen ſich erſtrecken⸗ 

den Perſonenfuhre, von Orten, oder über Orte, woſelbſt Poſt-Anſtalten 

beſtehen, Einen Silbergroſchen fir Pferd und Meile, ohne Ruͤckſicht auf 

die Zahl der Perſonen, als Abgabe an die Poſtkaſſe entrichten ſollen. 

Inlaͤndiſche Fuhrleute bezahlen die Abgabe an die Poſt des Orts, von dem 

ſie abreiſen, oder wenn ſich daſelbſt keine Poſt-Anſtalt befindet, in der Station, 
welche ſie auf ihrer Fahrt zuerſt beruͤhren. Auslaͤndiſche Fuhrleute entrichten ſolche 
an dem erſten dieſſeitigen Stationsorte, von demſelben an gerechnet. 
Die Quittung der Poſt, dient dem Fuhrmann zur Legitimation gegen die 
zur Kontrolle verpflichteten Poftz, Polizei-, Zoll- und Steuerbeamten und gegen 
die Gendarmen. i 8 : 

Die, Umgehung der Poſtabgabe unterwirft den Fuhrmann der im Gefe vom 
26ſten Mai 1820. No. 4. angedroheten Strafe, von welcher jedoch der Reiſende 
nicht betroffen wird. - 

Das Staatsminiſterium hat diefe Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen und das General-Poſtamt wegen der Ausführung unter 2. das Erfor⸗ 
derliche anzuordnen. ; 
Berlin, den Lofen Januar 1824. 

Friedrich Wilhelm. 
An 
das Staatsminiſterium. 


